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VORWORT

Klebebewehrungen aus Stahl werden bereits seit über dreissig Jahren erfolgreich eingesetzt. Mit dem Einsatz
von Faserverbundwerkstoffen seit Mitte der Neunzigerjahre konnte der Einsatzbereich von Klebebewehrungen
nochmals erweitert werden. Angesichts des offensichtlichen Erfolgs der neuen Technologien verbreitert sich der
Anwenderkreis weit über die ersten Systementwickler hinaus.

Die Wirkungsweise von Klebebewehrungen ist eng mit dem Zustand und Verhalten des bereits bestehenden
Tragwerks verknüpft, dessen Eigenschaften oft nicht umfassend bekannt sind und nicht beliebig verändert wer-
den können. Es ist in der Regel bereits belastet, zumindest mit der Eigenlast; die gesamte Belastungsgeschichte
ist jedoch kaum je bekannt. Klebebewehrungen übernehmen deshalb lediglich einen Anteil der nach ihrer
Applikation auftretenden Einwirkungen, wenn nicht durch besondere Massnahmen (vorgängige Entlastung,
Vorspannung) eine weitergehende Mitwirkung erzwungen wird.

Die Verwendung von Baustoffen ohne Fliessvermögen (Faserverbundwerkstoffe) und die Berücksichtigung von
Untergründen mit ungünstigem Nachbruchverhalten auf Zug (Beton, Mauerwerk, Holz) führen dazu, dass Spröd-
brüche nicht ausgeschlossen werden können. Versagenszustände haben somit ihre Ursache oft im bestehenden
Tragwerk und können ohne grosse Verformungen auftreten.

Ziel der Anwendung von Klebebewehrungen ist nicht in jedem Fall eine Verstärkung. Gleichwertige Ziele sind
Duktilitätsverbesserungen durch
– Umschnürung von Druckgliedern zur Aktivierung mehraxialer Druckspannungszustände;
– Aufnahme von Querzugspannungen und Schubkräften.

Die Arbeitsgruppe 162-8 Klebebewehrungen der Normenkommission 162 Betonbauten hat sich zum Ziel gesetzt,
ein anwenderfreundliches Dokument zu verfassen, das die Möglichkeiten und Grenzen der Technologie aufzeigt
und einheitliche Bemessungsverfahren vorschlägt, um vergleichbare Erfahrungen zu gewinnen, die weitere Ent-
wicklung jedoch nicht zu behindern.

Da die Klebetechnik nicht auf Beton beschränkt ist, wurde der Geltungsbereich auf alle gängigen konstruktiven
Baustoffe ausgedehnt, was auch durch die Bezeichnung Vornorm SIA 166 zum Ausdruck gebracht werden soll.

Die Vornorm SIA 166 ist bereits auf die neuen Tragwerksnormen SIA 260 bis 267 ausgerichtet, die aus dem 
Projekt SWISSCODES hervorgegangen sind.

Arbeitsgruppe SIA 162-8 Klebebewehrungen
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